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Fragebogen zur Unterschrift zwecks E in tr itt baw. Bildung einer  
?GH vorlegten , ohne a lt  den zuständigen BürgemeIster oder Orte— 
Parteisekretär zu sprechen* Unter diesen Kreisen des M ittelstandes 
herrschte darüber Beunruhigung und es kam zu Republikfluchten* 
Ähnliche Methoden wurden auch ln  Dresden angewandt•

la  Bezirk Erfurt wurde der Inhaber einer Konservenfabrik a lt  
sta a tlich er  Beteiligung republik flüchtig , da auf Grund einer  
falschen Begutachtung der Hygiene—Inspektion seine Erzeugnisse 
a ls  eohlechte Ware bezeichnet wurden* Trotzdem der Nachweis 
erbracht wurde, daß d iese Anschuldigungen zu unrecht bestanden, 
erfo lg te  keine entsprechende l’eliatr itierun^.

Innerhalb der Zahnärzteechaft In Bezirk Potsdam traten  ln  le tz te r  
Zelt Klagen Über den M itarbeiter ln  Bundesvorstand des FDGB 
Gen* F r a n i  a auf* Sr s o l l  ln  Gegenwart von Arsten geäußert 
haben, "Ihr werdet schon noch einmal auf den Knien vor mir 
rutschen® und auf Fragen wegen der Altersversorgung erklärt 
haben, "das werden wir a l le s  schon noch einmal ändern®, 
was die Ärzte im Sinne einer Verschlechterung für s ie  ver­
standen • Die Amte bezeichnen seine Handlungen a ls  d iktatorisch  
und beklagen sich  darüber, daß Gen* F r a n 1 a ohne kollek­
t iv e  Beratung a l le s  a lle in  entscheidet*

Im Funkwerk Erfurt gibt es besonders unter Angehörigen der 
In te llig en z  Unaufrledenheit, da ihre Hinweise su Fragen der 
Planerfüllung ignoriert werden* Die W irtschaftsfunktionäre 
wurden deshalb aufgefordert, bei der Plandiskussion sich  ihrer  
Stimme zu enthalten, wodurch der Plan mit a llen  Mängeln ange­
nommen wurde*
So wird z*B* die Steigerung der Arbeiteproduktivität zum 
großen T eil durch erhöhte körperliche Leistungen erre ich t, 
was aber Unzufriedenheit nicht nur bei der In te llig e n z , 
sondern auch bei den Arbeitern hervorruft*
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